
Vereinssatzung 
r 

§ 1 Name und Sitz des Vereins

Der am 22.09.1983 gegründete Verein führt den Namen ,;KettwigerTennisgesellschaft e.V." 
und hat seinen Sitz in·Essen-Kettwig. Er ist unter diesem Namen in dem Vereinsregister des 
Amtsgerichts· Essen \,Jnter VR 2815 eingetragen, 

Die Farben sind rot/weiß,· die Fl�gge ·ist ein Wirnp·el.

Der ·i<ettwiger Tennisgesellschaft e.V. (im Folgenden auch die KTG genannt) wa·r 
ursprünglkh die Tennisriege des am 02.07.1906 gegründeten Kettwiger Rudergesellschaft 
e.V. (KRG). Die KTG tritt in allen tennissportlichen Aktivitäten deren Nachfolge an und setzt
auch ihre Tradition fett, ' • 

§ 2 -Zweck des Vereins

Der Kettwiger Tennisgesellschaft e:V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinn·ützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Zweck 
des Vereins ist die Pflege Und Förderung des Amateursports Tennis. Der Satzungszweck wird 
verwirklicht insbesondere durch die Berücksichtigung und Förderung der heranwachsenden 
Jugend. Dem Vereinszweck dienen dabei c;lie der KTG gehörend_en Grundstücke, Gebäude, 
Spqrtanlagen und Sportgeräte. 

§ 3' Selbstlose Tätiskeit, Mittelverwendung, Verbot von Vergünstigungen

Der Verein ist selbstlos.tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden, Die 
·Mitglfeder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, di.e dem .Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch
unverhältnismijßig hohe. Vergütungen begünstigt Werden.

• 

Ausscheldende Mitglieder-haben gegenüber dem Verein keinen Anspruch am
Vereinsverrnö�en.

§ 4 Auflösung -des Vereins

Bei Auflösung ·oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünsti.gter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins ah eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere 
steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung zur Förderung der Jugendarbeit im 
Tennisspor.t. 

§ 5 Mitgliedschaft

Mitglied der KTG kann jede natürliche Person ohne Rücksicht auf religiöse, politische oder 
rassische Zugehörigkeit werden. Die KTG hat aktive, passive und Ehrenmitglieder. 



§ 6 Aktive Mitglieder

. Die aktiven Mitglieder dürfen die Sportanlagen und Sportgeräte nach Maßgabe der Haus-, 
Hallen- und Sportordnung benutzen. Die Zahl der aktiven Mitglieder ist durch die Anzahl der 
Tennisplätze beschränkt. Alle Mitglieder können an der Mitgliederversamm.lung der KTG 
sowie den sonstigen Vereinsversammlungen teilnehmen; das Stimmr.echt Ist an die 
Volijährigkeit gebunden, 

§ 7 Passive Mitglieder

Passives Mitglled kann-werden, wer die Zwecke der KTG im Sinne des§ 2 dies�r Satzung 
fördern will. Die passiven Mitglieder sind hicht berechtigt, die Sportanlagen und -geräte zu 
benutzen; im Übrigen haben sie die vollen Rechte der aktiven MitgJiede.r. 

_§ s-·umwandlung der Mit�liedschaft 

• Aktive Mitglieder können durch schriftliche Erklärung unter Einhaltung der ih § 12 .genaMten
Frist passive Mitgliederwerden. Die Umwandlung der passiven in eine aktive. Mitgliedschaft
bedarf eines Vorstandsbeschlusses im Sinne von§ 10.

§ 9 .Ehrenmitglieder

. Wer sich hervorragende Verdienste L!m. die Förderung des deutschen Sports oder der KTG 
erworben hat, kann vom Beirat aufgrund eines jeweils mit 3 /4 Mehrheit der anwesenden
Beiratsmitglieder zu fassenden Beschlusses zuin Ehrenmitglied ernannt werden. 
Ehrenmitglieder haben die Rechte aktiver Mitglieder, ohne jedoch zur Zahlung von. Beiträg.en 
verpflichtet zu sein. 

§ 10 Erwerb der Mitgliedschaft

Gesuche um Aufnahme als Mitglied in die KTG sind schriftlich beim Vorstand einzureichen. 

• Minderjährige haben dem Aufnahmegesuch ei�e schriftliche Zustlmmungserklärung des
gesetzlichen Vertreters beizufügen:

Über die Aufnahme.als Mitglied entscheidet der Vorstand mit% der Stimmeh der
• anwesenden Vorstandsmitglieder. Werden gegen eine Aufnahme als Mitglied Bedenken

geäußert, erfolgt auf einer Beiratssitzung eine Beratung und die Abstimmung. Zür.Aufnahme
der Mitglieder sind in diesem Fall S./4 der Stimmen der anwesenden Beiratsmitglieder
erforderlich. Der Beschluss ist dem Bewerber schriftlich mitzuteilen.

Den Vereinsmitgliedern wird die Aufnahme neuer Mitglieder durch Aushang am ,,_Schwarzen
. Brett" bekanntgegeben. Jedes Mitglied, das Bedenken gegen eine Aufnahme hat, ist 

v.erpflkhtet, sie dem Vorstand ipnerhalb von 30 Tagen mitzuteilen. Der Beirat hat zu prüfen,
ob die Aufnahme widerrufen. werden muss oder ob sie trotz der geäußerten Bedenken
pUfrechterhalten werden kann.

........, 



§· 11 Beiträge, Umlagen· lind Eintrittsgefder

Beiträge, Umlagen und Eintrittsgelder werden durch die Mitgliederversammlung (§ 16) 
festgesetzt. Änderungen werden auf Vorschlag des Beirates auf der ordentlichen 
Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) beschlossen. 

Mit Ausnahme der Ehrenmitglieder und der Mitglieder, die min•d�stens 50 Jahre der KTG 
angehören, sind sämtliche Mitglieder zur Zahlung der_ fes.tgesetzten Jahresbeiträge und 
Umlagen verpflichtet, die je zur Hälfte am 15. Januar und am 15. Juli fällig sind. 

Neueintretehde Mitglieder·haben den Jahresbeitrag zeitanteilig zum Aufnahmetermin und 
ggfls .. ein Eintrittsgeld sowie ggfls; eine· Umlage -zu zahlen, Einzelheiten regelt die 
Beitragso.rdnurig. 

Bei nicht termingerechter Zahiung sind 1 % Verzugszinsen pro Monat zu entrichten. 

Beiträge und Umlagen werden im Bankeinzugsverfahren erhoben. 

Der Vorstand ist berechtigt, für einzelne Mitglieder in begrün.deten A\.Jsnahmefallen 
abweichende Regelungen zu treffen. 

§ 12 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgli·edschaft endet: 

a) durch Tod
b) durch schriftliche Austrittserklärung
c) durch Ausschluss
d) durch begründeten Widerruf der Aufnahme

. . 

Der Austritt ist nur zum 31. Dezember unter Wahrung einer Kündigungsfrist von drei
Monaten möglich, lr-i Sonder- und Härtefallen .kann der Vorstand eine abweichende Regelung 

• treffen: • • • 

§ 13 Sanktionen, Ausschluss von Mitgliedern

Verstößt ·ein Mitglied gegen Satzung, Karr,erndschafl oder gut&'5itten Gdcr schädigt das 
Ansehen der KTG, so hat der Vorstand die Angelegenheit aufzuklären ·t1nd gegebenenfalls 
gegen das Mitglied eihzuschreiten. 

Der Vorstand kann die Erteilung von Verweisen und ein Sportverbot bis.zu 4 Wochen, der 
Bei'rat darüber hinaus ein Sportverbot von 'längerer Dauer sowie in schwerwiegenden Fällen 
den Ausschluss des Mitgliedes beschließen. 

Für den Ausschluss ist die ¾ Me.hrhei_t der' erschienenen Belratsmitg_lieder erforderlich. 

Der Ausschluss darf nur erfolgen, wenn dem Betroffenen ausreichend Gehör zur 
Rechtfertigung gegeben wurde. Es ist ihm ein mit Gründen versehener Bescheid zuzustelle('I. 









Der stellvertretende Vorsitzende vertritt den Vo(sitzenden, falls dieser verhindert ist.­
Der Vorstand regelt intern die Verteilung der Aufgaben aller Vorstandmitglieder uhd 
informiert dur.ch Aushang am „Schwarzen Brett". 

§ 2-8 Beirat

Die Beiratsmitglieder werden je zur Hälfte durch die Mitgliederversammlung und den 
Vorstand gewählt bzw. berufen, jeweils für die Dauer von 3 Jahren; § 24 gi!t entsprechend. 

Der Beirat kann zur Vorbereitung von Beschlüssen und zur Durchführung von Vorhabi:m 
interne Ausschüsse bilden. 

Die nicht dem Vorstand -angehörigen Beiratsmltgfieder hl:lben neben den in dieser Satzung 
ausdrücklich normierten Befugnissen eine. füt die Vorstandsmii:glleder beratende Funktion 
auszuüben. 

Beiratssitzungen werden vom Vorstand einberufen. Außerdem ist auf Antrag von mindester:is 
zwei nicht dem Vorstan.d •angehörenden Beiratsmitgliedern baldmöglichst eine Belratssitzung 
abzuhalten. 

§ 29 Jugendwart

Der Jugendwart wird von einer Versammlung der Jugendlichen gewählt. Er vertritt nach 
lnnen und außen die "Interessen der Ve"reinsjugend. Er bedarf für seine Funktion als 
Vorstandsmitglied (vergl.§ 14) der Bestätigung durch die Mitgliederversammlung. 

§ 30 Anerkennung der Satzung

J_edes Mitglied erkenntdi.Jrch seinen B_eitritt die Satzung der KTG an. 

§ 31 Pokale, Ehrenzeichen, Ehrenurkund.en

Pokale und Ehrenzeichen, die bei sportlichen Wettkämpfen von Mitgliedern der KTG 
endgültig errungen sind, werden Eigentum der KTG-. Ehrenurkunden bleiben Eigentum des 
Siegers. 

§ 32 Haftung

Die KTG lehnt.jede Haftung für die Ausübung de·s Sportes oder auf dem Grundstück der KTG 
vorkommende Unfälle ab. 

Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im lnnenverhäl�nis nicht für fahrlässig 
verursachte Schäden, welche Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei Benutzung von 
Anlßgen / Einrichtungen des Vereins, beim Besuch oder der Teilnahme von Veranstaltungen 
des Vereins· oder sonst wie auf dem Grundstück der. kTG erleiden, soweit solche·Schäden 
nicht durch Versi<;herungen des Vereins gedeckt sind. 

Jedes Mitgli�d -hät den Schaden zu ersetzen, den es an Gegenständen schuldhaft verursacht, 
welche sich im Eigentum oder Besitz des Vereins befinden. 



' ' 

. § 33 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung der KTG kann nur in einer besonders Zll diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen.werden. zu dieser Beschlussfähigkeit muss mindestens 
die Hälfte aller Mitglieder anwesend sein. Die Gültigkeit eines Beschlusses ist abhängig von 
der Zustimmung von mindestens ¾ aller Erschienenen. Sollte die Versammlung nicht 
beschlussfähig sein, so muss inner.halb von vier Wochen eine neue Mitgliederversammlung 

• einberufen werden, die dann •in jedem Falle beschlussfähig ist..

Die Liquidation geschieht durch drei von der Mitgliederversammlung zu wählende
�iquld�toren. Ein nach der Liquidation verbleibender Vermögensüberstand ist gem/lß den
Vorschriften d.es § 4 dieser Satzung.zu veiwenden. Diese Bestimmung gilt .entsprechend für
den Fall, dass die KTG durch Anordnung aufgelöst werdP.n soll.

§ 34 Datenschutz im Verein

Unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben, Insbesondere des Bundesdatenschutzgesetzes, 
werden zur Erfüllung des Zweckes des Vereins personenbezogene Daten über persönliche und 
sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein gespeichert, Qbermittelt, verändert. und 
ausgewertet. 

Jedes Vereinsmitglied hat das Recht auf Auskunft Ober die zu seiner Person gespeicherten 
Daten, Berichtigung Ober die zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtig sind, 
Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich 'bei behaupteten Fehlern weder 
deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit feststellen lassen und Löschung der zu seiher 
Person gespeicherten Daten, wenn di.e Speicherung unzulässig war. 

• Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Ve.re.in Tätigen ist es
• untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen
Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugängJlch
.zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben
genannten Personen aus dem Verein hinaus.

Der Verein ist berechtigt, Bild·, Film- und Tonaufnahmen, auch soweit daraufeinzelne oder
• mehrere Mitglieder des Vereins wahrzunehmen sind, welche rm Rahmen des regulären
Sportbetriebs (Training, Turnlete, Vereinsveranstaltungen etc.) und / ou�r des Wreinslebens
und / oder auf dem Vereinsgelände gefertigt oder sonst aufgenommen werden, für
Vereinszwecke zu verwenden und insbesondere auch in der Presse oder auf der eigenen
Internetpräsenz sowie in digitalen Netzwerken zu veröffentlichen, weiterzugeben oder sonst
zu veiwenden, soweit dies dem Vereinszweck oder der Darstellung des Vereins nach außen

.hin dienlich ist.

Essen-Kettwig, im Oktober 2023

1. Vorsitzender
(Volker
Henn-Anschütz)

Ste!lvertretende/r 
Vorsitzende/r 

.................. , .......... , ........ . 

Geschäftsführer 
{Stefan Birkhahn) 

Schatzmeister 
(Jürgen Abraham) 


